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Kleine Glücksmomente
Text: Florian Bald

Musik und Chorbearbeitung: Pasquale Thibaut

1.	 Ein Lächeln, früh, im vollbesetzten Bus,
	 ein Kuchenstück, geschenkt bei Ladenschluss,
	 macht uns noch mal zu Kindern und holt das kleine Glück
	 von damals in die Wirklichkeit zurück.

2.	 Die ersten Blüten, wenn der Winter geht,
	 der erste Kuss, der wie ein Traum verweht;
	 man merkt es oft erst später und wundert sich ein Stück,
	 bevor man leise sagt: „Ja, das war Glück!“

3.	 Ein kleiner Tropfen nur im Strom der Zeit,
	 ein Blitz im Dunkel der Unendlichkeit:
	 Das ganze Glück der Erde passt in einen Moment,
	 in dem man unser Dasein „Leben“ nennt.
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